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Untersuchungsdesign

Auftraggeber: Ärztekammer für Wien

Methode: Online-Befragung

Zielgruppe: ÄrztInnen in Wien

Stichprobengrößen: 1102 Befragte

Maximale Schwankungsbreite der Ergebnisse: +/- 3,0%

Feldarbeit: 29. April bis 5. Juni 2024



Vorfälle von Gewalt am Arbeitsplatz



ja, verbale Gewalt

ja, psychische Gewalt

ja, körperliche Gewalt

nein, nichts davon

weiß nicht/keine Angabe

55

24

16

35

3

Erfahrungen von Gewalt am Arbeitsplatz in den letzten zwei Jahren

„Haben Sie in den vergangenen zwei Jahren verbale, psychische oder körperliche Gewalt bei der Ausübung Ihres Berufs erfahren?“
Mehrfachnennungen möglich



Gesamt

Wiener Gesundheitsverbund

Südliche Bezirke (10, 11, 12)

7

3

1

55

54

63

27

26

25

8

13

2

2

3

9

2

1

ein einziges Mal vereinzelt immer wieder häufiger beinahe täglich weiß nicht/keine Angabe

Häufigkeit von Gewalterfahrungen am Arbeitsplatz in den letzten zwei Jahren

„Wie häufig haben Sie in den letzten zwei Jahren Gewalt erfahren?“

Basis: Wenn Gewalt erfahren



im Krankenhaus

in der Praxis

telefonisch

im Umfeld des Arbeitsortes

im Internet/auf Social Media

per Email

Sonstiges

weiß nicht/keine Angabe

60

30

23

17

14

9

2

1

Orte der Gewalterfahrungen

„Wo hat diese Gewalt stattgefunden? Sollte es mehrere Vorfälle gewesen sein, können Sie eine Mehrfachangabe machen“
Mehrfachnennungen möglich

Basis: Wenn Gewalt erfahren

Kassenordination, FachärztInnen

Kassenordination, Allgemeinmedizin

Niedergelassene

Niedergelassene

Niedergelassene



von PatientInnen

von Angehörigen von PatientInnen

von Vorgesetzten

von KollegInnen

von anderen Personen

weiß nicht/keine Angabe

78

59

16

14

3

1

Verursacher der Gewalterfahrungen am Arbeitsplatz

„Und von wem ist die Gewalt ausgegangen?“
Mehrfachnennungen möglich

Basis: Wenn Gewalt erfahren

Frauen, Unter-40-Jährige

Unter-40-Jährige

Unter-40-Jährige

Kassenordination, 
Allgemeinmedizin



Verbale Gewalt, Beschimpfungen

Drohungen verbal/per Mail

Physische Gewalt

emotionale/psychische Gewalt

Unangemessenes Verhalten von Vorgesetzten

Körperliche Grenzüberschreitungen, Berührungen

körperliche Bedrohung durch Patienten

Mobbing und Schikanen

Sachbeschädigung

Diskriminierung

Sexuelle Belästigung

Unprofessionelles Verhalten von Kollegen/Vorgesetzten, Lästern von 
Kollegen

Sonstiges

40

21

13

7

4

3

3

2

2

2

1

1

3

Beschreibung des (letzten) Gewaltvorfalls am Arbeitsplatz

„Und was ist Ihnen widerfahren? Können Sie den Vorfall kurz in eigenen Worten schildern?
Sollte es mehrere Vorfälle gewesen sein, beziehen Sie sich bitte auf den letzten Vorfall“

Spontane Angabe, Mehrfachnennungen möglich, Basis: Wenn Gewalt erfahren

Spitalsbereich

Niedergelassener Bereich



lange Wartezeiten, überlaufene
Praxen/Spitäler, Personalmangel

genereller Anstieg der Aggressionen in
der Gesellschaft

51

39

27

32

13

15

4

6

1

1

4

6

1 „auf jeden Fall“ 2 3 4 5 „sicher nicht“ weiß ich nicht/keine Angabe

Ursachen von Aggressionen und Gewalt im medizinischen Alltag

„Inwieweit sind die folgenden Aspekte aus Ihrer Sicht Ursachen für Aggressionen und Gewalt im medizinischen Alltag? Bitte bewerten Sie das 
auf einer Skala von 1 „auf jeden Fall“ bis 5 „sicher nicht“.“

MW:

1,7

1,9

Spitalsbereich



Auswirkungen von Gewalt und Gegenmaßnahmen



Ich leide psychisch unter der Unsicherheit

Mein Privatleben leidet

Ich habe zusätzlichen finanziellen Aufwand für
Sicherheitsvorkehrungen

Ich habe finanzielle Einbußen

Andere Auswirkungen

keine Auswirkungen

weiß nicht/keine Angabe

55

32

18

13

14

9

11

Auswirkungen des mangelnden Sicherheitsgefühls am Arbeitsplatz

„Sie haben angegeben, sich an Ihrem Arbeitsplatz nicht ganz sicher zu fühlen. Welche Auswirkungen hat dieses mangelnde Sicherheitsgefühl 
für Sie?“ Mehrfachnennungen möglich

Basis: mangelndes Sicherheitsgefühl am Arbeitsplatz

Unter-40-Jährige, Angestellte



Aktenvermerk/Gedächtnisprotokoll verfasst

Notfallknopf installiert

Videoüberwachung installiert

Mediation gemacht

privaten Sicherheitsdienst beauftragt

Anlaufstelle/Schlichtungsstelle bei Gewalt konsultiert

Andere Maßnahmen

nein, keine Maßnahmen gesetzt

weiß nicht/keine Angabe

45

8

7

5

3

2

11

42

3

29

12

7

8

26

9

5

27

21

niedergelassene ÄrztInnen

angestellte ÄrztInnen

Umgesetzte Maßnahmen am Arbeitsplatz in den letzten zwei Jahren

„Haben Sie in den letzten zwei Jahren einzelne der folgenden Maßnahmen an Ihrem Arbeitsplatz gesetzt?“ (Niedergelassene)
„Hat Ihr Arbeitgeber in den letzten zwei Jahren einzelne der folgenden Maßnahmen an Ihrem Arbeitsplatz gesetzt?“ (Angestellte)
Mehrfachnennungen möglich



Gesamt

Bis 39-Jährige

40-bis-59-Jährige

Generation 60+

Wiener Gesundheitsverbund

28

25

34

14

33

40

44

35

38

37

17

19

14

24

17

7

4

8

17

5

8

8

8

7

8

ja, auf jeden Fall eher ja eher nein nein, gar nicht weiß nicht/keine Angabe

Wunsch nach zusätzlichen Maßnahmen gegen Gewalt am Arbeitsplatz

„Wünschen Sie sich persönlich mehr Maßnahmen gegen Gewalt an Ihrem Arbeitsplatz?“

Basis: angestellte ÄrztInnen



Gesamt

Unter-40-Jährige

Generation 60+

Kassenordination

Wahlarztordination

7

21

2

11

6

20

46

9

31

18

36

12

41

29

40

25

4

36

20

26

12

17

12

8

11

ja, auf jeden Fall eher ja eher nein nein, gar nicht weiß nicht/keine Angabe

Planung zusätzlicher Maßnahmen gegen Gewalt am Arbeitsplatz

„Planen Sie mehr Maßnahmen gegen Gewalt an Ihrem Arbeitsplatz?“

Basis: niedergelassene ÄrztInnen



Stärkere Thematisierung und Sensibilisierung der
Öffentlichkeit zum Thema durch Ärztekammer

Erhöhung des Drucks auf die Politik durch
Ärztekammer

Deeskalationskurse für ÄrztInnen

Informationsangebote der Ärztekammer zum
Umgang mit Aggression und Gewalt im Arztberuf

43

43

31

24

30

27

28

27

14

13

19

23

6

6

10

11

5

7

6

11

2

3

5

4

1 „sehr wirksam“ 2 3 4 5 „gar nicht wirksam“ weiß nicht/keine Angabe

Welche Maßnahmen gegen Gewalt wären wirksam und sinnvoll?

„Welche Maßnahmen wären aus Ihrer Sicht wirksam und sinnvoll? Bitte bewerten Sie das auf einer Skala von 1 „sehr wirksam“ bis 5 „gar 
nicht wirksam“.“

Basis: Wenn mehr Maßnahmen gegen Gewalt am Arbeitsplatz gewünscht/geplant

MW:

2,0

2,0

2,3

2,6



Key findings



55% der ÄrztInnen haben bereits verbale Gewalt erlebt, 24% psychische und 16% körperliche 
Gewalt

Stärker von Gewalt betroffen sind Unter-40-Jährige, angestellte ÄrztInnen und der Wiener 
Gesundheitsverbund

Gewalt geht in erster Linie von PatientInnen aus, in zweiter Linie von deren Angehörigen

Ursachen der gestiegenen Gewalt werden in langen Wartezeiten und einem generellen Anstieg 
von Gewalt in der Gesellschaft gesehen

Als Maßnahmen gegen Gewalt werden vor allem Gedächtnisprotokolle verfasst, in 
Krankenhäusern werden auch private Sicherheitsdienste beauftragt

ÄrztInnen wünschen sich vor allem eine stärkere Sensibilisierung der Öffentlichkeit und mehr 
Druck auf die Politik durch die Ärztekammer

Key findings
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